
Möchte dazu noch jemand reden? -  Dann würde ich vorschlagen, wir be­
schließen das. Also wer dafür ist, daß die Zentrale Revisionskommission aufge­
löst wird, den bitte ich um Zustimmung mit der Delegiertenkarte.

Wer mit der Auflösung der Zentralen Revisionskommission ... Ist das richtig?
Zurufe: NeinI
N. N.: Ich sehe nicht ein, weshalb die Zentrale Revisionskommission aus ihrer 

Funktion entlassen wird, bevor sie nicht exakt Rechenschaft abgelegt hat. Dieses 
Papier, das wir hier bekommen haben, ist wirklich das Papier nicht wert, auf das 
es gedruckt ist. So können wir das nicht entscheiden. Sie haben ihre Verantwor­
tung übernommen, und sie haben eine hohe Verantwortung übernommen, und 
deshalb müssen sie sich auch dieser hohen Verantwortung stellen. Und ich ma­
che noch einmal darauf aufmerksam: Wenn Bürger X irgend jemanden seiner 
Nachbarn um hohe Summen betrügt, ist das nicht so schlimm, als wenn ein Ge­
nosse auch nur ein Brötchen aus der Kaufhalle mitgehen läßt. Ich erwarte einen 
exakten Bericht der Revisionskommission. Sie kann nicht vorher aus ihrer 
Funktion entlassen werden. Das kann nicht sein.

Wolfgang Berghofer: Wir haben hier eine Schiedskommission gewählt. Sie 
ist verantwortlich für die Reinigung, die Erneuerung unserer Partei. Wir können 
keine Doppelherrschaft akzeptieren. Ich bin ja für Offenlegung und Kritik, aber 
die Demokratie muß stimmen. Im Grunde genommen handelt es sich hier um ei­
nen Formfehler, der noch in der zurückliegenden Periode seinen Ursprung hat. 
Das hat ja Konsequenzen. Es existieren ja die Apparate noch in unserem Haus. 
Ich halte das nicht für gut. (Beifall)

Wenn die Zentrale Revisionskommission als Wahlorgan weiter besteht, dann 
kann die Schiedskommission ihrer Verantwortung nicht nachkommen und kann 
keine Finanzrevision machen. Also deshalb, liebe Genossinnen und Genossen, 
bitte ich, daß wir jetzt erst einmal den demokratisch-rechtlichen Akt vornehmen 
und darüber abstimmen, daß diese Revisionskommission aufgelöst wird. Wer 
diesem Vorschlag zustimmt, den bitte ich um das Handzeichen. -  Danke. Gibt es 
Gegenstimmen? -  Ich bitte die Abstimmungsleiter zu zählen. Danke. Gibt es 
Stimmenthaltungen? -  Danke. Damit stellen wir fest, daß die Zentrale Revisi­
onskommission aufgelöst ist, was einschließt, heute abend in den Delegationen 
auch zu diesem Thema zu reden und Rechenschaft abzulegen.

Viertens: Das Wort erhält jetzt der Vorsitzende der Wahlkommission, Genos­
se Siegmund Hawlitzky, zur Erläuterung des Ablaufs der Nachwahl in den Par­
teivorstand und die Schiedskommission.

Ich darf dazwischen noch schnell ein paar Informationen bekannt geben: Die 
Antragskommission tagt 13.30 Uhr im Zimmer 409. Und jetzt bitte genau hinhö­
ren: Die letzten Anträge -  schriftlich und mit 35 Unterschriften -  bitte bis heute 
abend 19 Uhr an die Antragskommission. Sonst wird der Wust, der Umfang zu 
groß, und wir können das nicht bewältigen.

Siegmund Hawlitzky: Liebe Genossinnen und Genossen! Am vergangenen 
Wochenende haben wir beschlossen, infolge der Fehler bei der Aufstellung der
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